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PERSONENKONSTELLATION


     reicher Kaufmann;  
     Familie v. Christen ausgelöscht 


   








VATER


geliebtesten SOHN

immer wieder Weitergabe des Rings
                                                           aber: „Tyrannei des einen Rings“
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                                                       RICHTER:
„Der rechte Ring war nicht erweislich

fast so unerweislich – als uns itzt der rechte Glaube“

 „möglich, dass der Vater

Die Tyrannei des einen Rings nicht länger in seinem Hause dulden wollen“

DIE PARABEL
                                                             BILDHÄLFTE     SACHHÄLFTE

                                              Vater    x                                                            x  Gott
       drei Söhne  x                                                          x  die drei Religionsgründer Abraham, Jesus, Mohammed

                                           drei Ringe      x                                              x   die drei monotheistischen Religionen: Judentum, Christen-

                                                                                                                              tum und Islam                                

Anschaulichkeit + Aktivierung des Lesers (Appell zur Übertragung)
Charakterisierung:

Ein von Eigeninteresse freies und nur dem Sachinteresse verpflichtetes Gespräch und eine vernünftige Argumentation schaffen die Bereitschaft zum Wandel (nicht nur bei Saladin). Ziel ist Verständigung und nicht Rechthaberei und Herrschaft.

Ergebnis: 

private Ebene: Sich gleichgültig oder feindlich gegenüberstehende Charaktere werden auf der Basis vernünftiger Gespräche Freunde.

religionspolitische Ebene: Die beiden Offenbarungsreligionen müssen ihren Erstanspruch relativieren. Der absolutistische Ausschließlichkeitsanspruch muss in Frage gestellt werden.      

Lessings Vorstellung vom richtigen Menschsein: Vernunft, Verständigung, Toleranz, Humanität 
BÜHNE als KANZEL

LESSING: NATHAN DER WEISE - TOLERANZUTOPIE





                                                                                           RINGPARABEL                                                             RELIGILONEN











      NATHAN                                      								              NATHAN


															(Jude)





      RECHA														   Recha     =


      (Adoptivtochter von N.)		                      							             Schwester des 


      DAJA (Dienerin)


														  TEMPELHERRN


      TEMPELHERR												   (Christ)


       rettet Recha aus dem Feuer                                                                                                                                         =


														        Neffe von


                                                                                                                                     SALADIN und SITTAH                                                                                                                                         


      SALADIN	        										     	               (Moslems)


begnadigt Tempelherr									              


            stellt Nathan auf die Probe 										Familientableau: alle


     SITTAH                                                                                                                       Charaktere miteinander verwandt (N?)


       seine Schwester


															VERWANDTSCHAFT


																aller


															  RELIGIONEN





Im Verlauf des Dramas entstehen nach Gesprächen miteinander persönliche Freundschaften 








VATER











SOHN





immer wieder Weitergabe des Rings
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                              =           =








„Der rechte Ring war nicht erweislich


fast so unerweislich – als uns itzt der rechte Glaube“


„Tyrannei des einen Rings“


„möglich, dass der Vater


Die Tyrannei des einen Rings nicht länger


in seinem Hause dulden wollen“








Die Parabel kondensiert bzw. spiegelt


     die Gesamtaussage des Dramas








